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(54) Bezeichnung: Kupplungsanordnung für einen KFZ-Antriebsstrang

(57) Zusammenfassung: Kupplungsanordnung für einen An-
triebsstrang (10) eines Kraftfahrzeuges (11), mit einem Ge-
häuse (48) und einer Reibkupplung (20), die mittels einer
Betätigungseinrichtung (30) geöffnet oder geschlossen wer-
den kann, wobei die Betätigungseinrichtung (30) ein Betäti-
gungsglied (36) aufweist, das an der Reibkupplung (20) an-
greift, sowie eine Aktuatoranordnung (38) aufweist, mittels
der das Betätigungsglied (36) bewegbar ist.
Dabei weist die Aktuatoranordnung (38) eine Kolben-/Zylin-
deranordnung (40) auf, die einen Kolben beinhaltet, der mit
einer Rollenanordnung (46) oder einer Gleitanordnung ver-
bunden ist, die zwischen einem gehäusefesten Element (48)
und einem Aktuatorhebel (50) angeordnet ist, der so gela-
gert ist, dass er durch Verschieben des Kolbens (44) beweg-
bar ist, und der mit dem Betätigungsglied (36) gekoppelt ist
(Fig. 2).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Kupp-
lungsanordnung für einen Antriebsstrang eines Kraft-
fahrzeuges, mit einem Gehäuse und einer Reibkupp-
lung, die mittels einer Betätigungseinrichtung geöff-
net oder geschlossen werden kann, wobei die Betäti-
gungseinrichtung ein Betätigungsglied aufweist, das
an der Reibkupplung angreift, sowie eine Aktuator-
anordnung aufweist, mittels der das Betätigungsglied
bewegbar ist.

[0002] Kupplungsanordnungen dieser Art sind als
Anfahr- oder Trennkupplungen für Kraftfahrzeuge all-
gemein bekannt. In manuellen Schaltgetrieben für
Kraftfahrzeuge werden derartige Kupplungen mittels
eines Kupplungspedals betätigt.

[0003] In automatisierten Getrieben, wie beispiels-
weise automatisierten Schaltgetrieben oder Doppel-
kupplungsgetrieben werden Kupplungsanordnungen
dieser Art automatisiert betätigt. Generell können die
Kupplungsanordnungen als trockene oder als nas-
se Kupplungen ausgebildet sein. Ein Kupplungsein-
gangsglied ist häufig mit einem Antriebsmotor, wie z.
B. einem Verbrennungsmotor, verbunden. Ein Kupp-
lungsausgangsglied ist häufig mit einer Getriebean-
ordnung, wie z. B. einem Stufengetriebe, verbunden.

[0004] Generell ist es bekannt, die Aktuatoranord-
nungen zum Bewegen eines Betätigungsgliedes ei-
ner Betätigungseinrichtung elektro-hydraulisch oder
elektromechanisch auszubilden.

[0005] Beispielsweise ist es aus dem Dokument
EP 1 650 458 B1 bekannt, an ein Kupplungsgehäuse
einen Elektromotor anzusetzen, dessen Motorwelle
durch eine Spindel gebildet ist, die in das Kupplungs-
gehäuse hineinragt. An der Spindel ist eine Mutter
verfahrbar, an der Rollen gelagert sind, die zwischen
einem gehäusefesten Element und einem Aktuator-
hebel angeordnet sind. Der Aktuatorhebel ist über ei-
ne Hebelanordnung mit einem Betätigungsglied ge-
koppelt.

[0006] Ferner sind Aktuatoranordnungen bekannt,
bei denen ein Kolben mit einem Aktuatorhebel ge-
koppelt ist, um diesen direkt zu betätigen. Derartige
Aktuatoranordnungen erfordern relativ großen Bau-
raum.

[0007] Es besteht vor diesem Hintergrund ein Be-
darf nach einer verbesserten Kupplungsanordnung,
die insbesondere wenig Bauraum benötigt und eine
möglichst geringe Verlustleistung aufweist.

[0008] Die obige Aufgabe wird bei der eingangs ge-
nannten Kupplungsanordnung dadurch gelöst, dass
die Aktuatoranordnung eine Kolben-/Zylinderanord-
nung aufweist, die einen Kolben aufweist, der mit ei-

ner Rollenanordnung oder einer Gleitanordnung ver-
bunden ist, die zwischen einem gehäusefesten Ele-
ment und einem Aktuatorhebel angeordnet ist, der so
gelagert ist, dass er durch Verschieben des Kolbens
bewegbar ist, und der mit dem Betätigungsglied ge-
koppelt ist.

[0009] Bei der erfindungsgemäßen Kupplungsan-
ordnung kann die Aktuatoranordnung folglich elektro-
hydraulisch ausgeführt werden.

[0010] Ferner kann durch die Maßnahme, den Kol-
ben mit einer Rollenanordnung oder einer Gleitan-
ordnung zu verbinden, die sich an einem gehäuse-
festen Element abstützt, eine kompakte Bauweise
erzielt werden. Insbesondere kann eine Verfahrach-
se des Kolbens quer, insbesondere senkrecht zu ei-
ner Längsachse der Kupplungsanordnung angeord-
net werden. Hierdurch kann die Aktuatoranordnung
einen geringen Bauraumbedarf haben.

[0011] Die Aufgabe wird somit vollkommen gelöst.

[0012] Es ist bevorzugt, wenn der Aktuatorhebel als
zweiseitiger Hebel ausgebildet ist, dessen Drehpunkt
durch die Rollenanordnung oder die Gleitanordnung
gebildet ist.

[0013] Ferner ist es bevorzugt, wenn eine Feder-
anordnung auf den Aktuatorhebel wirkt, wobei die
Federanordnung einen Kraftspeicher zum Schließen
der Reibkupplung bildet.

[0014] Die eigentliche Kraft zum Schließen der Reib-
kupplung wird folglich durch die auf den Aktuatorhe-
bel wirkende Federanordnung bereitgestellt, die vor-
zugsweise auf eine Seite des zweiseitigen Aktuator-
hebels wirkt, wohingegen die andere Seite vorzugs-
weise mit dem Betätigungsglied gekoppelt ist.

[0015] Bei dieser Ausführungsform muss mittels der
Kolben-/Zylinderanordnung nur eine relativ geringe
Kraft aufgebracht werden, die lediglich den Dreh-
punkt des vorgespannten zweiseitigen Hebels ver-
schiebt. Die Kolben-/Zylinderanordnung kann da-
durch sehr kompakt ausgebildet werden.

[0016] Von besonderem Vorzug ist es ferner, wenn
die Kolben-/Zylinderanordnung einen Nehmerzylin-
der und einen Geberzylinder aufweist, wobei zwi-
schen dem Geberzylinder und dem Nehmerzylinder
eine Kraftübersetzung und/oder eine Wegüberset-
zung eingerichtet ist. i Bei dieser Ausführungsform
kann der Nehmerzylinder den Kolben aufweisen, der
mit der Rollen- oder Gleitanordnung verbunden ist.
Ein derartiger Nehmerzylinder kann dann auf rela-
tiv einfache Weise in eine Kupplungsanordnung inte-
griert werden.
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[0017] Auch kann hierdurch zum einen eine erforder-
liche Kraftkennlinie und/oder eine erforderliche Weg-
kennlinie relativ einfach eingerichtet werden, wobei
gegebenenfalls eine Form des gehäusefesten Ele-
mentes und/oder des Aktuatorhebels in diese Cha-
rakteristika mit eingehen.

[0018] Ferner ist es bevorzugt, wenn der Nehmer-
zylinder mit einem Geberzylinder über eine hydrauli-
sche Druckleitung verbunden ist.

[0019] Hierdurch ist es möglich, den Nehmerzylin-
der nahe an der Kupplungsanordnung anzuordnen,
wohingegen der Geberzylinder entfernt hiervon und
folglich ohne Bauraumrestriktionen verbaut werden
kann.

[0020] Dabei ist es von besonderem Vorzug, wenn
der Geberzylinder im Bereich einer hydraulischen
Druckquelle angeordnet ist.

[0021] Insgesamt ist es bevorzugt, wenn die
Kolben-/Zylinderanordnung mit einer hydraulischen
Druckquelle verbunden ist.

[0022] Über eine hydraulische Druckquelle kann die
zum Betätigen der Kupplungsanordnung erforderli-
che Kraft auf effiziente und wirkungsgradoptimierte
Weise erzeugt werden.

[0023] Dabei ist es bevorzugt, wenn die Druckquelle
eine Pumpe aufweist.

[0024] Von besonderem Vorzug ist es, wenn der von
der Pumpe bereitgestellte Druck regelbar ist, wobei
die Pumpe direkt mit der Kolben-/Zylinderanordnung
verbunden ist.

[0025] Hierdurch können aufwändige Ventilanord-
nungen/Regelventile entfallen. Die Regelung des
Drucks der Pumpe kann beispielsweise über die Re-
gelung eines Elektromotors erfolgen, der die Pumpe
antreibt.

[0026] Hierbei ist es vorteilhaft, wenn die Verbindung
zwischen der Pumpe und der Kolben-/Zylinderanord-
nung über eine Blende mit einem Tank oder einer
sonstigen drucklosen Einrichtung verbunden ist.

[0027] Hierdurch wird erreicht, dass die Pumpe stän-
dig einen Volumenstrom liefern muss, so dass die
Pumpe und insbesondere der von ihr erzeugte Druck
deutlich besser regelbar sind.

[0028] Es versteht sich, dass die vorstehend ge-
nannten und die nachstehend noch zu erläuternden
Merkmale nicht nur in der jeweils angegebenen Kom-
bination, sondern auch in anderen Kombinationen
oder in Alleinstellung verwendbar sind, ohne den
Rahmen der vorliegenden Erfindung zu verlassen.

[0029] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
der Zeichnung dargestellt und werden in der nachfol-
genden Beschreibung näher erläutert. Es zeigen:

[0030] Fig. 1 eine schematische Darstellung eines
Antriebsstranges eines Kraftfahrzeuges mit einer er-
findungsgemäßen Kupplungsanordnung;

[0031] Fig. 2 eine schematische Darstellung der
Kupplungsanordnung der Fig. 1 mit einer Betäti-
gungseinrichtung;

[0032] In Fig. 1 ist ein Antriebsstrang für ein Kraft-
fahrzeug 11 generell mit 10 bezeichnet. Der Antriebs-
strang weist einen Antriebsmotor 12, wie beispiels-
weise einen Verbrennungsmotor auf. Ferner weist
der Antriebsstrang 10 ein Doppelkupplungsgetriebe
14 auf, dessen Eingang mit dem Antriebsmotor 12
verbunden ist. Ein Ausgang des Doppelkupplungsge-
triebes 14 ist mit einem Differential 16 verbunden, das
Antriebsleistung auf angetriebene Räder 18L, 18R
des Kraftfahrzeugs 11 verteilen kann.

[0033] Das Doppelkupplungsgetriebe 14 weist einen
ersten Zweig mit einer ersten Reibkupplung 20 und
einem ersten Teilgetriebe 22 auf. Ferner weist das
Doppelkupplungsgetriebe 14 einen zweiten Zweig
mit einer zweiten Reibkupplung 24 und einem zwei-
ten Teilgetriebe 26 auf.

[0034] Die Reibkupplungen 20, 24 und die Teilgetrie-
be 22, 26 werden automatisiert betätigt. Hierzu dient
eine Steuereinrichtung 28, die über eine erste Betä-
tigungseinrichtung 30 die erste Reibkupplung 20 und
über eine zweite Betätigungseinrichtung 32 die zwei-
te Reibkupplung 24 betätigt.

[0035] Die zwei Betätigungseinrichtungen 30, 32
können von der Art her im Wesentlichen identisch
ausgebildet sein.

[0036] Ferner steuert die Steuereinrichtung 28
Schalteinrichtungen der Teilgetriebe 22, 26 über nicht
näher bezeichnete Betätigungseinrichtungen an.

[0037] In Fig. 2 ist beispielhaft die erste Reibkupp-
lung 20 gezeigt, die auf der linken Seite ein Kupp-
lungseingangsglied und auf der rechten Seite ein
Kupplungsausgangsglied zeigt, die in einem getrenn-
ten Zustand dargestellt sind. Mittels der Betätigungs-
einrichtung 30 können das Kupplungseingangsglied
und das Kupplungsausgangsglied in Reibeingriff mit-
einander gebracht werden, um hierüber Leistung zu
übertragen. Die Betätigungseinrichtung 30 weist zu
diesem Zweck eine Aktuatoranordnung 38 auf, die
ein Betätigungsglied 36 für die Kupplungsanordnung
betätigt. Das Betätigungsglied wird dabei in einer
Pfeilrichtung bewegt, die vorzugsweise parallel zu ei-
ner Längsachse der Kupplungsanordnung 20 ausge-
richtet ist.
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[0038] Die Aktuatoranordnung 38 weist eine Kol-
ben-/Zylinderanordnung 40 auf. Die Kolben-/Zylin-
deranordnung 40 beinhaltet einen Zylinder 42, in dem
ein Kolben 44 verfahrbar ist, und zwar entlang einer
Richtung quer, insbesondere senkrecht zu der Lang-
sachse der Kupplungsanordnung 20.

[0039] Eine Stange 45 des Kolbens 44 ist mit ei-
ner Rollenanordnung 46 verbunden. Die Rollenan-
ordnung 46 ist zwischen einem Gehäuse 48 und ei-
nem Aktuatorhebel 50 angeordnet. Der Aktuatorhe-
bel 50 ist so gelagert, dass er bei einem Verfahren
des Kolbens 44 bewegt wird, wie es in Fig. 2 durch
einen Pfeil angedeutet ist. Der Aktuatorhebel 50 ist
über eine schematisch angedeutete Hebelanordnung
52 mit dem Betätigungsglied 36 verbunden, um auf
diese Weise das Betätigungsglied 36 zu bewegen.

[0040] Der Aktuatorhebel 50 ist vorzugsweise als
zweiseitiger Hebel ausgebildet, dessen eine Seite mit
der Hebelanordnung 52 oder direkt mit dem Betäti-
gungsglied 36 gekoppelt ist. Die Rollenanordnung 46
bildet einen Dreh- bzw. Kipppunkt für den zweiseiti-
gen Hebel. Die andere Seite des Aktuatorhebels 50
kann mittels einer Feder 54 in einer Richtung vorge-
spannt sein (beispielsweise in einer Schließrichtung
der Kupplungsanordnung 20). Die Feder 54 kann
sich dabei an dem Gehäuse 48 abstützen und eine
Kraftspeicher zum Schließen der Reibkupplung 20
bilden. Hierbei wird die Kraft zum Schließen der Reib-
kupplung 20 von der Feder 54 aufgebracht. Die Kol-
ben-/Zylinderanordnung 40 verschiebt lediglich den
Drehpunkt des Aktuatorhebels 50 und verändert da-
mit die auf die Reibkupplung 20 aufgebrachte Kraft.
Daher dient die Kolben-/Zylinderanordnung 40 ledig-
lich zum Modulieren der Schließkraft und kann daher
sehr kompakt ausgebildet werden.

[0041] Die Kolben-/Zylinderanordnung 40 ist mit ei-
ner Druckquelle 55 verbunden. Die Druckquelle 55
weist eine regelbare Pumpe 56 auf, die von einem
Elektromotor 58 angetrieben wird. Der Elektromotor
58 ist vorzugsweise in beide Drehrichtungen antreib-
bar, so dass die Pumpe 56 hinsichtlich des von ihr
abgegebenen Drucks regelbar ist. Eine Saugseite der
Pumpe 56 ist mit einem Tank 60 verbunden.

[0042] Die Druckseite der Pumpe 56 ist über eine
nicht näher bezeichnete Druckleitung direkt mit ei-
nem ersten Druckanschluss P1 des Zylinders 42 ver-
bunden. Dabei ist es zum Zwecke einer besseren
Regelbarkeit bevorzugt, wenn die direkte Verbindung
zwischen der Pumpe 56 und der Kolben-/Zylinderan-
ordnung 40 über eine Blende 68 mit dem Tank 60
verbunden ist.

[0043] Die Kolben-/Zylinderanordnung 40 kann als
doppeltwirkende Kolben-/Zylinderanordnung ausge-
führt sein. In diesem Fall weist der Zylinder 42 einen
zweiten Druckanschluss P2 auf, der beispielsweise

über eine Ventilanordnung 62 mit der Druckseite der
Pumpe 56 verbunden ist.

[0044] Besonders bevorzugt ist es jedoch, wenn die
Kolben-/Zylinderanordnung 40 als einseitig wirken-
de Kolben-/Zylinderanordnung ausgebildet ist. Die
Rückstellkraft wird dabei vorzugsweise von der Reib-
kupplung 20 selbst aufgebracht. Alternativ oder er-
gänzend kann der Kolben-/Zylinderanordnung 40 ei-
ne Rückstellfeder 66 zugeordnet sein. Die Reibkupp-
lung 20 ist vorzugsweise vom Typ „normally open”.

[0045] Ferner kann die Kolben-/Zylinderanordnung
40 einen einzelnen Zylinder aufweisen, wie in durch-
gezogenen Linien in Fig. 2 dargestellt. Die Kolben-/
Zylinderanordnung kann jedoch auch so ausgebildet
sein, dass der in durchgezogenen Linien gezeigte Zy-
linder 42 als Nehmerzylinder ausgebildet ist. In die-
sem Fall ist eine Druckseite der Pumpe 56 mit einem
schematisch angedeuteten Geberzylinder 64 verbun-
den, dessen zweiter Anschluss mit der Druckseite P1
des Nehmerzylinders 42 verbunden ist.
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Patentansprüche

1.   Kupplungsanordnung für einen Antriebsstrang
(10) eines Kraftfahrzeuges (11), mit einem Gehäuse
(48) und einer Reibkupplung (20), die mittels einer
Betätigungseinrichtung (30) geöffnet oder geschlos-
sen werden kann, wobei die Betätigungseinrichtung
(30) ein Betätigungsglied (36) aufweist, das an der
Reibkupplung (20) angreift, sowie eine Aktuatoran-
ordnung (38) aufweist, mittels der das Betätigungs-
glied (36) bewegbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Aktuatoranordnung (38) eine Kolben-/Zylin-
deranordnung (40) aufweist, die einen Kolben (44)
beinhaltet, der mit einer Rollenanordnung (46) oder
einer Gleitanordnung verbunden ist, die zwischen ei-
nem gehäusefesten Element (48) und einem Aktua-
torhebel (50) angeordnet ist, der so gelagert ist, dass
er durch Verschieben des Kolbens (44) bewegbar ist,
und der mit dem Betätigungsglied (36) gekoppelt ist.

2.  Kupplungsanordnung nach Anspruch 1, dgd der
Aktuatorhebel (50) als zweiseitiger Hebel ausgebil-
det ist, dessen Drehpunkt durch die Rollenanordnung
(46) oder die Gleitanordnung gebildet ist.

3.  Kupplungsanordnung nach Anspruch 1 oder 2,
dgd eine Federanordnung (54) auf den Aktuatorhe-
bel (50) wirkt, wobei die Federanordnung (54) einen
Kraftspeicher zum Schließen der Reibkupplung (20)
bildet.

4.  Kupplungsanordnung nach einem der Ansprü-
che 1–3, dadurch gekennzeichnet, dass die Kolben-/
Zylinderanordnung (40) einen Nehmerzylinder (42)
und einen Geberzylinder (64) aufweist, wobei zwi-
schen dem Geberzylinder (64) und dem Nehmerzy-
linder (42) eine Kraftübersetzung und/oder eine Weg-
übersetzung eingerichtet ist.

5.    Kupplungsanordnung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Nehmerzylinder (42)
mit einem Geberzylinder (64) über eine hydraulische
Druckleitung verbunden ist.

6.    Kupplungsanordnung nach Anspruch 4 oder
5, dadurch gekennzeichnet, dass der Geberzylinder
(64) im Bereich einer hydraulischen Druckquelle (55)
angeordnet ist.

7.  Kupplungsanordnung nach einem der Ansprü-
che 1–6, dadurch gekennzeichnet, dass die Kol-
ben-/Zylinderanordnung (40) mit einer hydraulischen
Druckquelle (55) verbunden ist.

8.  Kupplungsanordnung nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Druckquelle (55) eine Pum-
pe (56) aufweist.

9.  Kupplungsanordnung nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass der von der Pumpe (56) bereit-

gestellte Druck regelbar ist, wobei die Pumpe (56) di-
rekt mit der Kolben-/Zylinderanordnung (40) verbun-
den ist.

10.    Kupplungsanordnung nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verbindung zwi-
schen der Pumpe (56) und der Kolben-/Zylinderan-
ordnung (40) über eine Blende (68) mit einem Tank
(60) verbunden ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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